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Ordnung zur Anderung der Gemeinsamen Prifungsordnung der
Universitat zu K6ln fur den Studiengang Master of Education,

Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen
vom 13. September 2018

Aufgrund des 8§ 2 Absatz 4 und des 8 64 des Gesetzes Uber die Hochschulen des
Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des
Hochschulzukunftsgesetzes (HZG) vom 16. September 2014 (GV.NRW. S. 547), zuletzt
geéndert durch Gesetz vom 17. Oktober 2017 (GV. NRW. S. 806), sowie des Gesetzes Uber
die Ausbildung fur Lehramter an 6ffentlichen Schulen (Lehrerausbildungsgesetz — LABG)
vom 12. Mai 2009 (GV.NRW. S. 308), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 14. Juni 2016
(GV.NRW. S. 310), sowie der Verordnung Uber den Zugang zum nordrhein-westfalischen
Vorbereitungsdienst fur Lehrdmter an Schulen und Voraussetzungen bundesweiter Mobilitat
(Lehramtszugangsverordnung — LZV) vom 25. April 2016 (GV.NRW. S. 211) hat die
Universitat zu Koéln folgende Ordnung erlassen:

Artikel |

Die Gemeinsame Priufungsordnung der Universitat zu Kaéln fir den Studiengang Master
of Education, Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen vom 9. Marz 2017 (Amtliche
Mitteilungen 36/2017) wird wie folgt geandert:

1. 8 3 erhalt folgende Fassung:

"INach erfolgreichem Abschluss des Studiums wird der akademische Grad Master of
Education (M.Ed.) verliehen. 2Voraussetzung fir eine Graduierung ist, dass Leistungspunkte
in diesem oder einem vergleichbaren Studiengang an der Universitat zu Koln erworben
wurden."

2. 86 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 7 erhlt folgende Fassung:

"(7) 'Regelungen zu den einzelnen Modulen sowie zu den diese abschlieBenden
Prifungen werden in den Anhangen benannt. 2Diese umfassen insbesondere:

a) Kennnummer des Moduls,
b) Titel des Moduls,

¢) Modulteilnahmevoraussetzungen, gegebenenfalls einschlie3lich Sprachvoraus-
setzungen

d) Beginn des Moduls,



e) Turnus des Moduls,

f) Dauer des Moduls in Semestern,

g) Lehrveranstaltungsformen des Moduls und Teilnahmeverpflichtungen,
h) Prufungsvoraussetzungen,

i) Prufungsform, Auspragung und Dauer der Modulprifung, gegebenenfalls
Prufungselemente und deren Bestehens- und Wiederholungsmodalitaten,

j) Prifungssprache,

k) Versuchsrestriktionen,

[) Kennzeichnung als Pflicht- oder Wahlpflichtmodul

m) Leistungspunkte des Moduls,

n) Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten,

0) bei Wahlpflichtmodulen: Anteil der Leistungspunkte des Moduls an den
Leistungspunkten im betreffenden Wahlpflichtbereich,

p) Gewichtung der Modulnote fir die Studienbereichsnote."

b) Nach Absatz 9 wird als Absatz 10 angeflgt:

"(10) Die Teilnahme an Modulen oder Elementen von Modulen kann an
Voraussetzungen geknupft werden. 2Die Voraussetzungen werden in den Anhangen
ausgewiesen."

3. 8§11 Absatz 4 erhalt folgende Fassung:

"(4) Prufungsleistungen, die im Rahmen von Exkursionen, Sprachkursen, Praktika,
praktischen Ubungen oder vergleichbaren Lehrveranstaltungen erbracht werden, kénnen
eine regelméaflige Teilnahme an der entsprechenden Lehrveranstaltung voraussetzen.
2Entsprechende Bestimmungen sind in den Anhangen ausgewiesen. 3§ 19 Absatz 1 bis 3 gilt
entsprechend. “Die regelmaRige Mitarbeit in den Lehrveranstaltungen sowie deren Vor- und
Nachbereitung wird empfohlen."

4. 8§13 Absatz 4 und 5 erhalten folgende Fassung:

"(4) Die Anerkennung einer andernorts erbrachten Leistung scheidet aus, wenn diese
Leistung an der Universitat zu Koln bereits erbracht worden ist. ?Sofern eine Studierende
beziehungsweise ein Studierender bereits in einem anderen Studiengang der Universitat zu
Kdln eingeschrieben ist, werden bei Wechsel des Studienganges oder eines Studienbereichs
bereits bestandene und nicht bestandene Prifungen, die Bestandteil beider Studiengange
beziehungsweise Studienbereiche sind, bei diesem Wechsel tibernommen. 3Dies gilt auch
dann, wenn die Prifungen in einem der beiden Studiengange Modulprifungen in
Wabhlpflichtmodulen sind.

(5) 'Die Studierenden haben die fur die Anerkennung erforderlichen Unterlagen
vorzulegen. 2Uber die Anerkennung entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
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Prufungsausschusses. *Wahrend des Anerkennungsverfahrens sind in  der Regel
Fachvertreterinnen und Fachvertreter zu horen. “Die Entscheidung ist in der Regel innerhalb
von drei Monaten zu treffen und der beziehungsweise dem Studierenden unverziiglich durch
Einstellen der Anerkennungsinformationen in das Campus-Management-System bekannt zu
geben; die Ablehnung einer Anerkennung ist schriftlich zu begriinden. *Wird die auf Grund
eines Antrags im Sinne des Absatzes 1 begehrte Anerkennung versagt, kann die
antragstellende Person eine Uberpriifung der Entscheidung durch das Rektorat beantragen.
%Das Rektorat gibt der oder dem Vorsitzenden des Gemeinsamen Priufungsausschusses
eine Empfehlung fur die weitere Behandlung des Antrags."

5. 8§14 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 3 Nr. b erhélt folgende Fassung:

"b) “Hausarbeit: Eine Hausarbeit ist eine eigenstandige schriftliche Ausarbeitung
eines vorgegebenen Themas, das im Rahmen des betreffenden Moduls behandelt
wurde. °Sie ist in schriftlicher Form sowie als Datei auf einem lesbaren Datentrager
in einem von der Pruferin oder dem Prifer benannten Format einzureichen; in
durch die oder den Vorsitzenden des gemal? 8 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen
Prifungsausschusses bestimmten Ausnahmefédllen ist die Einreichung in
elektronischer Form ausreichend. ®Der Hausarbeit ist eine unterschriebene
Erklarung mit folgendem Wortlaut beizufligen: ,Hiermit versichere ich, dass ich die
vorliegende Arbeit selbststandig und ohne die Benutzung anderer als der
angegebenen Hilfsmittel angefertigt habe. ’Alle Stellen, die wortlich oder
sinngemal aus veroéffentlichten und nicht veréffentlichten Schriften entnommen
wurden, sind als solche kenntlich gemacht. 8ich versichere, dass die eingereichte
elektronische Fassung der eingereichten Druckfassung vollstandig entspricht.”
Der letzte Satz der Erklarung entfallt, wenn die Hausarbeit nur in elektronischer
Form eingereicht wird."

b) Nach § 14 Absatz 8 wird als Absatz 9 angefligt:

"(9) 1Stoérungen im Priifungsablauf mussen unverziglich bei der beziehungsweise dem
Vorsitzenden des gemal? 8§ 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prufungsausschusses oder bei
der zustdndigen Priferin beziehungsweise dem zustandigen Prifer schriftlich geltend
gemacht werden. 2Die Geltendmachung ist spatestens dann ausgeschlossen, wenn seit
Erbringen der Prifungsleistung mehr als drei Werktage verstrichen sind."

6. 815 erhalt folgende Fassung:
"§ 15
Prafungen im Antwort-Wahl-Verfahren

(1) Eine Prufung im Antwort-Wahl-Verfahren liegt vor, wenn die fur das Bestehen der
Prifung mindestens erforderliche Leistung der Prifungskandidatin @ oder des
Prufungskandidaten ausschlie3lich durch Markieren oder Zuordnen der vorgegebenen
Antworten erreicht werden kann. 2Prifungen beziehungsweise Prifungsfragen im Antwort-
Wabhl-Verfahren sind nur zulassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis zu erbringen,
dass die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat die Inhalte und Methoden des



Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die erworbenen Kenntnisse
und Fahigkeiten anwenden kann.

(2) 'Die Prifungsfragen mussen zweifelsfrei verstandlich, widerspruchsfrei, eindeutig
beantwortbar und dazu geeignet sein, die gemall Absatz 1 Satz 2 zu Uberprifenden
Kenntnisse der Prifungskandidatinnen und Prifungskandidaten festzustellen. ?Variationen
der gleichen Prufungsfragen (auch bei den Antwortmdglichkeiten) sind zulassig. *Der Abzug
von Punkten innerhalb einer Priifungsaufgabe ist nicht zulassig.

(3) Ist die Priferin oder der Prifer — nach der fakultats- bzw. studiengangsspezifischen
Ausgestaltung des konkreten Antwort-Wahl-Verfahrens — nicht gleichzeitig die
Aufgabenstellerin oder der Aufgabensteller, sondern wird die Prifertatigkeit von der oder
dem laut Prifungsordnung zustandigen Priferin oder Prufer auf eine oder einen anderen,
namlich die Aufgabenstellerin oder den Aufgabensteller, verschoben, gelten zusatzlich die
nachfolgenden Abséatze 4 bis 9.

(4) 'Die Pruferin oder der Prufer wahlt den Prufungsstoff aus, formuliert die Fragen, legt
die Antwortmoglichkeiten fest und erstellt die Bewertungsregeln sowie das
Bewertungsschema gemaR Absatz 6. ?Die Voraussetzungen fur das Bestehen der Priifung
sind vorab festzulegen. ®Vor der Prufung fuhrt die Priferin oder der Prifer einen Review-
Prozess durch, bei dem Inhalte und Form der Fragen durch eine zweite Priferin oder einen
zweiten Prufer gegengelesen werden.

(5) 'Die Pruferin oder der Priufer kann auch einen Pool von gleichwertigen
Prufungsfragen erstellen, aus dem die Prufungskandidatinnen und Prifungskandidaten
jeweils unterschiedliche Prufungsfragen zur Beantwortung erhalten. 2Die Zuordnung
geschieht durch Zufallsauswahl. 3Die Gleichwertigkeit der Prufungsfragen muss
sichergestellt sein.

(6) 'Die Prifung ist bestanden, wenn die Prifungskandidatin oder der
Prufungskandidat mindestens 60 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt hat.
2Liegt der Gesamtdurchschnitt der in einer Prifung erreichten Punkte abzliglich 12 Prozent
des Gesamtmittelwerts unter 60 Prozent, aber Uber 50 Prozent der insgesamt erreichbaren
Punkte, berechnet sich die Bestehensgrenze nach dieser Gleitklausel. 3Ein
Bewertungsschema, das ausschlie3lich eine absolute Bestehensgrenze festlegt, ist
unzuléssig.

(7) Die Prufungsleistungen sind wie folgt zu bewerten: Wurde die fur das Bestehen der
Prufung erforderliche Mindestzahl der erreichbaren Punkte erzielt, so lautet die Note

»sehr gut” wenn mindestens 75 Prozent,

~gut* wenn mindestens 50, aber weniger als 75
Prozent,

.befriedigend” wenn mindestens 25, aber weniger als 50 Prozent,
,ausreichend" wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der darlber hinaus erreichbaren Punkte erzielt wurden. 2Bei der Berechnung der
Punktzahlen werden 0,5-Werte zugunsten der Prifungskandidatin  oder des
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Prufungskandidaten interpretiert. *Wurde die fur das Bestehen der Prifung erforderliche
Mindestzahl nicht erreicht, lautet die Note ,mangelhaft (5,0)".

(8) Zzeigt sich bei der Bewertung von Priifungsleistungen eine auffallige Fehlerhaufung
bei der Beantwortung einzelner Prufungsaufgaben, Uberprift die Priferin oder der Prifer die
betreffenden  Prifungsaufgaben unverziiglich und vor der Bekanntgabe der
Prufungsergebnisse darauf, ob sie gemessen an den Anforderungen gemal Absatz 2 Satz 1
fehlerhaft sind. 2Die Aufgaben sind post hoc zu analysieren. 3Schwierigkeitsindex,
Trennschérfeindex, Reliabilitdt und Distraktorenanalyse geben Hinweise auf die Qualitat der
gestellten Fragen. “Ergibt die Uberprifung, dass einzelne Prifungsaufgaben fehlerhaft sind,
sind diese nachzubewerten oder bei der Feststellung des Priifungsergebnisses nicht zu
berlicksichtigen. °Die Zahl der fur die Ermittlung des Prifungsergebnisses zu
berticksichtigenden Priifungsaufgaben mindert sich entsprechend. ®Die Verminderung der
Anzahl der Priufungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil einer Prifungskandidatin oder
eines Prifungskandidaten auswirken. “Ubersteigt die Zahl der auf die zu eliminierenden
Prufungsaufgaben entfallenden Punkte 20 Prozent der insgesamt erreichbaren Punkte, ist
die Prufung insgesamt zu wiederholen. 8Dies gilt auch dann, wenn eine Prifungsleistung nur
zum Teil im Antwort-Wahl-Verfahren zu erbringen ist.

(9) Besteht eine Prifungsleistung nur teilweise aus Prifungsaufgaben im Antwort-
Wahl-Verfahren, gilt dieser Paragraph mit Ausnahme von Absatz 8 Satz 7 und 8 nur fir den
im Antwort-Wahl-Verfahren erstellten Prifungsteil.”

7. 817 wird wie folgt geandert:
a) Absatz 2 und 3 erhalten folgende Fassung:

"(2) !Die Zulassung zu einer Modulpriifung kann an den Nachweis bestimmter
Voraussetzungen geknlpft sein. 2Handelt es sich bei diesen Voraussetzungen um
Studienleistungen, dienen diese dem Kompetenzerwerb und der Lernstandserhebung fir
Lehrende und Lernende. 3Sie bleiben unbenotet. *Sofern Studienleistungen die Anwesenheit
in einer Lehrveranstaltung erfordern, fir die keine regelmaRige Teilnahme gemalR § 11
Absatz 4 vorausgesetzt wird, ist den Studierenden in begrindeten Ausnahmeféllen eine
alternative Studienleistung zu ermdoglichen, die keine Teilnahme an der Lehrveranstaltung
erfordert, sofern diese geeignet ist, den Kompetenzerwerb zu férdern und die
Lernstandserhebung in vergleichbarer Weise zu leisten; Uber das Vorliegen bzw. Nicht-
Vorliegen eines begrindeten Ausnahmefalls entscheidet die oder der Vorsitzende des
gemaR § 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prifungsausschusses. Studienleistungen sind in
der Regel in den folgenden Formaten vorgesehen: Elektronische Lernstandserhebungen,
Essays, Exercises, Hausaufgaben, Kurzreferate, Protokolle, Rezensionen, Testklausuren,
Thesenpapiere und &hnliche Formate. ®Die jeweiligen Voraussetzungen zur Zulassung zu
einer Modulprufung sind in den Anhangen ausgewiesen.

(3) Die Zulassung zu einer Modulprufung ist zu versagen, wenn die Voraussetzungen
nach Absatz 1 oder Absatz 2 nicht erfillt sind, die Modulpriifung in demselben oder einem
gleichwertigen Modul bereits bestanden ist oder eine Wiederholungsfrist versaumt wurde; die
Aufnahme einer Meldung in das Campus-Management-System heilt das Fehlen der
genannten Voraussetzungen nicht. 2Die Zulassung zu einer Modulprifung ist ferner zu
versagen, wenn die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat in dem gewahlten
Studiengang an einer Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes eine nach der

5



Prufungsordnung erforderliche Prifung endglltig nicht bestanden oder den
Prufungsanspruch verloren hat; dies gilt entsprechend fur Studiengénge, die eine erhebliche
inhaltliche Nahe zu dem bisherigen Studiengang aufweisen. 3Dartiber hinaus ist die
Zulassung zu einer Prifung zu versagen, wenn eine Prifungskandidatin oder ein
Prufungskandidat gemalR 8§ 48 Absatz 5 HG beurlaubt ist, es sei denn es liegt einer der in 8
48 Absatz 5 Satz 4 und Satz 5 HG genannten Ausnahmefélle vor."

b) In Absatz 5 Satz 4 wird "§ 20 Absatz 5" zu "§ 20 Absatz 7" korrigiert.
c) Nach Absatz 7 wird als Absatz 8 angefigt:

"(8) Prufungen Uber den Inhalt einer bestimmten Lehrveranstaltung kénnen Gber den
Zeitraum von drei Semestern angeboten werden. 2Diese Frist kann sich gemaR § 64 Absatz
3a HG verlangern.”

8. 819 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

"(1) 'Die besonderen Belange von Studierenden mit Behinderungen, chronischen oder
psychischen Erkrankungen sind zur Wahrnehmung ihrer Chancengleichheit zu
berlicksichtigen. 2Macht eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat glaubhaft, dass
sie oder er wegen langer andauernder oder stindiger Krankheit oder Behinderung nicht in
der Lage ist, an einer Modulprifung in der vorgesehenen Form oder in dem vorgesehenen
Umfang teilzunehmen, wird ihr oder ihm auf schriftlichen Antrag an die Vorsitzende oder den
Vorsitzenden des Gemeinsamen Prifungsausschusses ein Nachteilsausgleich gewéhrt.
%Dazu kann die Vorlage eines facharztlichen Zeugnisses verlangt werden. “Dies gilt
entsprechend im Hinblick auf Fristen und Termine sowie Teilnahmeverpflichtungen an
Lehrveranstaltungen sowie zu erbringende Studienleistungen. °Uber einen moglichen
Nachteilsausgleich entscheidet die oder der Vorsitzende des Gemeinsamen
Prifungsausschusses im Einvernehmen mit den Vorsitzenden der gemal § 24 Absatz 2 bis
8 am Studiengang der oder des  Dbetreffenden  Studierenden beteiligten
Fachprifungsausschisse.

(2) Die Inanspruchnahme der Schutzbestimmungen entsprechend den 8§ 3 bis 7 und
9 und 13 des Mutterschutzgesetzes sowie entsprechend den Fristen des Bundeselterngeld-
und Elternzeitgesetzes in der jeweils geltenden Fassung werden auf Antrag ermdglicht.
2Eine Ablegung von Modulprifungen ist in diesen Fallen trotz Beurlaubung maglich.”

9. 820 Absatz 5 und 6 erhalten folgende Fassung:

"(5) 'Die Noten der Studienbereiche werden gebildet als gewichtetes arithmetisches
Mittel aus den jeweiligen Modulnoten entsprechend der im Anhang ausgewiesenen
Gewichtung. 2Dies gilt auch fir die Berechnung vorlaufiger Studienbereichsnoten.

(6) 'Die Gesamtnote des Studiengangs wird gebildet als gewichtetes arithmetisches
Mittel aus den Noten der Studienbereiche und der Note der Masterarbeit. ?Die Noten gehen
mit folgender Gewichtung in die Gesamtnote ein:

a) Note des ersten Unterrichtsfachs: 27/120,

b) Note des zweiten Unterrichtsfachs beziehungsweise der sonderpadagogischen
Fachrichtung: 27/120,



c) Note der Bildungswissenschaften: 12/120,
d) Note des Praxissemesters einschlief3lich des Vorbereitungsmoduls: 20/120,

e) Note Deutsch fur Schilerinnen und Schiler mit Zuwanderungsgeschichte:
6/120,

f) Note der Masterarbeit: 15/120.

3Dies gilt auch fiir die Berechnung der vorlaufigen Gesamtnote des Studiengangs.”
10. § 22 Absatz 1 bis 3 erhalten folgende Fassung:

"(1) Nicht bestandene Modulpriifungen kénnen wiederholt werden. 2Die Anzahl der
Prifungsversuche pro Modul kann unbeschadet der Bestimmungen von § 8 Absatz 6 und §
23 Absatz 12 auf drei begrenzt werden. 3Naheres regeln die Bestimmungen in den
Anhangen. “Bezogen auf samtliche Module des Masterstudiums, in denen die Anzahl der
Prufungsversuche auf drei begrenzt ist, bestehen insgesamt zwei zuséatzliche
Prifungsversuche. Dariiber hinaus erhalten Prufungskandidatinnen und
Prufungskandidaten, die mindestens 90 Leistungspunkte erworben haben, einen weiteren
zusatzlichen Prufungsversuch. ®Ist eine Prifungsleistung nach Ausschopfung der zwei
zusatzlichen Prifungsversuche sowie gegebenenfalls des weiteren Prifungsversuchs nach
Satz 5 nicht bestanden, ist das Studium endgultig nicht bestanden mit der Folge der
Exmatrikulation aus dem Studiengang. 'Die zusatzlichen Priifungsversuche gemaR Satz 4
und 5 beziehen sich nicht auf die Wiederholung der Masterarbeit sowie nicht auf die
Wiederholung des schulpraktischen Teils des Praxissemesters.

(2) *Hat eine Prufungskandidatin oder ein Prifungskandidat eine Modulpriifung, bei der
die Anzahl der Prifungsversuche nach Absatz 1 Satz 2 auf drei begrenzt sind, zum dritten
Mal nicht bestanden, erfolgt eine schriftiche Mitteilung der oder des Vorsitzenden des
Gemeinsamen  Prifungsausschusses, ob die Moglichkeit besteht, zusatzliche
Prufungsversuche nach Absatz 1 Séatze 4 und 5 fur diese Prifung in Anspruch zu nehmen.
2Falls diese Moglichkeit besteht, muss die Modulprifung spéatestens zwei Jahre nach
Zugang der Mitteilung nach Satz 1 erfolgreich abgelegt werden. *Wird diese Modulpriifung in
dieser Zeit nicht mindestens drei Mal angeboten, verlangert sich die Frist um ein weiteres
Jahr. “Wird die Frist aus Grinden versaumt, die von der Prufungskandidatin oder dem
Prufungskandidaten zu vertreten sind, ist die Modulpriifung endgultig nicht bestanden mit der
Folge der Exmatrikulation aus dem Studiengang.

(3) Zusatzliche Prufungsversuche konnen fir eine Modulprifung nur dann gewdahrt
werden, wenn keiner der Prifungsversuche aufgrund einer Tauschung oder eines
Ordnungsverstol3es gemaf § 26 nicht bestanden wurde."

11. § 23 Absatz 1 erhélt folgende Fassung:

"(1) 'Die Masterarbeit ist eine Prifungsleistung in Form einer selbststandig verfassten
Arbeit, die zeigen soll, dass die Prifungskandidatin oder der Prifungskandidat dazu in der
Lage ist, ein thematisch begrenztes Problem aus dem Gegenstandsbereich des Studiums
mit den erforderlichen Methoden in einem festgelegten Zeitraum wissenschaftlich zu
bearbeiten und zu reflektieren. 2Bei der Anmeldung der Masterarbeit legt sich die
Prufungskandidatin oder der Prifungskandidat auf einen Studienbereich fest, in dem die
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Masterarbeit angefertigt wird. 3Die Masterarbeit kann in jedem Studienbereich auRer dem
Praxissemester angefertigt werden."

12. § 24a Absatz 6 und 7 erhalten folgende Fassung:

"(6) Die oder der Vorsitzende sowie die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen oder
Stellvertreter gemafd Absatz 2 Nr. 2 und Nr. 4 bis 6 werden vom Senat der Universitat zu
Koln nach Gruppen getrennt gewahlt. 2Fur die Mitglieder gemaR Absatz 2 Nr. 2 haben die
jeweiligen Fakultaten ein Vorschlagsrecht; fur die Mitglieder gemaR Absatz 4 bis 6 haben die
Gruppen ein Vorschlagsrecht. 3Die Mitglieder gemaR Absatz 2 Nr. 3 werden von der
Deutschen Sporthochschule Kéln sowie der Hochschule fir Musik und Tanz Koéln gemaf
den jeweiligen Regelungen der beiden Hochschulen gewahlt. “Die Mitglieder aus der Gruppe
der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, aus der Gruppe der akademischen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
in Technik und Verwaltung werden fur drei Jahre, die Mitglieder aus der Gruppe der
Studierenden fur ein Jahr gewahlt. Wiederwahl ist zulassig. °Die Amtszeit einer
Stellvertreterin oder eines Stellvertreters endet mit der Amtszeit des entsprechenden
Mitglieds. "Scheidet ein Mitglied oder eine Stellvertreterin beziehungsweise ein Stellvertreter
vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger fir die restliche Amtszeit gewahlt.

(7) Der Gemeinsame Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn die oder der
Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein
Stellvertreter und mindestens sechs weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens
vier aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 2In Angelegenheiten,
die die Lehre mit Ausnahme ihrer Bewertung unmittelbar betreffen, muss gewahrleistet sein,
dass die Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
mindestens Uber die Halfte der Stimmen verfugen. 3Leitet die oder der stellvertretende
Vorsitzende eine Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme gehindert ist,
nimmt ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein
Stellvertreter gemaR Absatz 3 als stimmberechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. “Der
Gemeinsame Prufungsausschuss beschlieRt mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. °Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. °®Das dem
Gemeinsamen Prifungsausschuss angehérende Mitglied aus der Gruppe der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung habt in Angelegenheiten der
Lehre nur Stimmrecht, soweit es entsprechende Funktionen in der Hochschule wahrnimmt
und dber besondere Erfahrungen im jeweiligen Bereich verfugt; eine solche Erfahrung ist
insbesondere dann anzunehmen, wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die
Prifereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfullt. “Uber das Vorliegen dieser
Voraussetzungen entscheidet die oder der Vorsitzende beziehungsweise in Zweifelsfallen
das Rektorat zu Beginn der Amtszeit des Mitglieds. 8Die Mitglieder aus der Gruppe der
Studierenden stimmen bei padagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere
bei der Bewertung und Anerkennung von Prifungsleistungen, der Bestimmung von
Prufungsaufgaben sowie bei diesbezlglichen Widerspruchsentscheidungen nur dann mit,
wenn sie die Prifereigenschaft nach § 65 Absatz 1 Satz 2 HG erfillen.

13. § 24b Absatz 13 erhélt folgende Fassung:

"(13) Die Fachprifungsausschiisse gemaR Absatz 2 und 8 sind beschlussfahig, wenn
die oder der Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr
beziehungsweise sein Stellvertreter und mindestens vier weitere Mitglieder anwesend sind,
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davon mindestens zwei aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 2Die
Fachprufungsausschisse gemafl Absatz 3 bis 7 sind beschlussfahig, wenn die oder der
Vorsitzende oder ihre beziehungsweise seine Stellvertreterin oder ihr beziehungsweise sein
Stellvertreter und mindestens drei weitere Mitglieder anwesend sind, davon mindestens
eines aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer. 3In Angelegenheiten,
die die Lehre mit Ausnahme ihrer Bewertung unmittelbar betreffen, muss gewéhrleistet sein,
dass die Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
mindestens Uber die Halfte der Stimmen verfiigen. “Leitet die oder der stellvertretende
Vorsitzende eine Sitzung, weil die oder der Vorsitzende an der Teilnahme gehindert ist,
nimmt ihre Stellvertreterin oder ihr Stellvertreter oder seine Stellvertreterin oder sein
Stellvertreter gemalR Absatz 9 als stimmberechtigtes Mitglied an der Sitzung teil. SDie
Fachprifungsausschiisse beschlieBen mit einfacher Mehrheit der Anwesenden. °Bei
Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der oder des Vorsitzenden. ‘Das dem jeweiligen
Fachprufungsausschuss angehérende Mitglied aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter in Technik und Verwaltung hat in Angelegenheiten der Lehre nur Stimmrecht,
soweit es entsprechende Funktionen in der Hochschule wahrnimmt und tber besondere
Erfahrungen im jeweiligen Bereich verflgt; eine solche Erfahrung ist insbesondere dann
anzunehmen, wenn die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter die Prifereigenschaft nach § 65
Absatz 1 Satz 2 HG erfullt. 8Uber das Vorliegen dieser Voraussetzungen entscheidet die
oder der Vorsitzende beziehungsweise in Zweifelsfallen das Rektorat zu Beginn der Amtszeit
des Mitglieds. °Die Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden stimmen bei padagogisch-
wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei der Bewertung und Anerkennung von
Prufungsleistungen, der Bestimmung von Prifungsaufgaben sowie bei diesbeziiglichen
Widerspruchsentscheidungen nur dann mit, wenn sie die Priufereigenschaft nach § 65
Absatz 1 Satz 2 HG erfullen."

14. § 26 erhélt folgende Fassung:

"8 26

Tauschung, Ordnungsverstofl

(1) versucht eine Prifungskandidatin oder ein Prifungskandidat, die Bewertung einer
Prufungsleistung durch Tauschung zu eigenem Vorteil zu beeinflussen, fihrt sie oder er in
der Prifung nicht zugelassene Hilfsmittel mit oder begeht bei der Erbringung der
Prifungsleistung  wissenschaftliches Fehlverhalten, begeht sie oder er eine
Tauschungshandlung. 2Nicht zugelassene Hilfsmittel kénnen von den Aufsichtsfiihrenden
nach Abschluss der Prufung, zu deren Beendigung die Prifungskandidatin oder der
Prufungskandidat berechtigt ist, mit Zustimmung der Prifungskandidatin bzw. des
Prifungskandidaten zur Beweissicherung eingezogen werden.

(2) Eine Tauschungshandlung gemafr Absatz 1 wird durch den gemaR § 24 Absatz 1
bis 8 zustdndigen Prifungsausschuss und bei der Masterarbeit durch den Gemeinsamen
Prifungsausschuss festgestellt. 2Als Folge der Tauschungshandlung spricht er gegen die
Prufungskandidatin oder den Prifungskandidaten eine der folgenden Sanktionen aus:

a) eine Verwarnung;

b) der Prifungskandidatin oder dem Priufungskandidaten wird die Wiederholung
der Prifungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, aufgegeben;



c) die Prufungsleistung, auf die sich die Tauschungshandlung bezieht, wird fur
»-mangelhaft* bzw. ,nicht bestanden” erklart.

®Bei Vorliegen einer Tauschungshandlung im  Verantwortungsbereich  eines
Fachprifungsausschusses gemal § 24 Absatz 2 bis 8 informiert dieser den Gemeinsamen
Prufungsausschuss. “Bei Vorliegen einer Tauschungshandlung im Zusammenhang mit der
Masterarbeit informiert der Gemeinsame Prifungsausschuss den Fachprifungsausschuss,
in dessen Verantwortungsbereich geman § 24 Absatz 2 bis 8 der Studienbereich fallt, in dem
die Masterarbeit angefertigt wurde. °In schwerwiegenden Fallen oder im Wiederholungsfall
kann der Gemeinsame Prifungsausschuss die Prifungskandidatin  oder den
Prufungskandidaten von der Erbringung weiterer Prifungsleistungen ausschlie3en, wodurch
der Prifungsanspruch im Studiengang erlischt. ®Ein schwerwiegender Fall kommt
insbesondere in Betracht, wenn die Kandidatin oder der Kandidat wenigstens grob fahrlassig

a) bei wissenschaftlichen Arbeiten Falschangaben macht oder fremde Gedanken
oder Erkenntnisse verfalscht wiedergibt (Féalschung),

b) die Prufungsarbeit oder Forschungstatigkeit Anderer schwer beeintrachtigt
(Sabotage),

c¢) eine fremde Formulierung, einen fremden Gedanken oder fremde Erkenntnisse
wiedergibt, ohne die Urheberschaft offenzulegen (Plagiat).

(3) Insbesondere bei begrindetem Verdacht auf ein Plagiat kann der gemafl 8§ 24
Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss und bei der Masterarbeit der Gemeinsame
Prifungsausschuss auch ohne die Zustimmung der Prifungskandidatinnen oder
Priifungskandidaten weitere — auch elektronische — Uberprifungen vornehmen lassen.

(4) Als Folge einer Tauschungshandlung nach Absatz 1 gilt bei Studienleistungen die
betreffende Studienleistung als nicht erbracht.

(5) *Wer die Abnahme einer Prufungsleistung stort, kann von den jeweiligen Prifenden
oder Aufsichtsfiihrenden von der weiteren Erbringung der Prifungsleistung ausgeschlossen
werden; in diesem Fall gilt die Prifungsleistung als mit ,mangelhaft (5,0) oder ,nicht
bestanden“ bewertet. 2Die Griinde fiir den Ausschluss sind aktenkundig zu machen.

(6) Vor einer Entscheidung gemaR Absatz 1 und Absatz 2, Satz 1 und 2 ist der
Prufungskandidatin oder dem Priufungskandidaten rechtliches Gehor einzuraumen. 2Die
Entscheidung ist der Priufungskandidatin oder dem Prifungskandidaten unverziglich
schriftlich mitzuteilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(7) *Zusatzlich kann durch den gemal § 24 Absatz 1 bis 8 zustandigen Prufungsausschuss
sowie bei der Masterarbeit durch den Gemeinsamen Prifungsausschuss ein
Ordnungswidrigkeitenverfahren nach § 63 Abs. 5 HG eingeleitet werden. 2Ordnungswidrig
handelt auch, wer versucht, das Ergebnis einer Prifungsleistung zu fremdem Vorteil zu
beeinflussen.”

10



15. § 28 erhélt folgende Fassung:

"8 28

Prifungsakte, Akteneinsicht

(1) *Far jede Prufungskandidatin und jeden Prifungskandidaten wird beim geman § 24
Absatz 1 bis 8 zustdndigen Prifungsausschuss sowie bei der Masterarbeit beim
Gemeinsamen Prifungsausschuss eine Prufungsakte gefuhrt. 2Die Prifungsakte
dokumentiert insbesondere die Prifungsversuche, die Prifungsarbeiten, die darauf
bezogenen Gutachten der Priferinnen oder Prifer, die Prufungsprotokolle, die
Prufungsergebnisse, Notenberechnungen und Durchschriften der Zeugnisse und Urkunden.
3Die Prufungsakte wird schriftlich oder ganz oder teilweise elektronisch gefihrt.

(2) Uber den Stand der Prufungsergebnisse kann sich eine Priifungskandidatin oder
ein Prufungskandidat im Rahmen der organisatorischen Maglichkeiten jederzeit informieren.

(3) I;Nach Bekanntgabe eines Priifungsergebnisses wird jeder Prifungskandidatin und
jedem Prifungskandidaten beziehungsweise einer oder einem entsprechenden
Bevollmachtigten auf schriftichen Antrag Einsicht in ihre oder seine in dieser Prifung
erbrachten schriftlichen Leistungen und die darauf bezogenen Gutachten und
Korrekturvermerke der Priferinnen oder Prifer sowie in die Protokolle zu mindlichen
Prifungen gewahrt. 2lm Rahmen dieser Einsichthnahme muss die Moglichkeit eingeraumt
werden, dass die Prufungskandidatin und der Prufungskandidat beziehungsweise deren und
dessen Bevollmachtigten entweder Kopien oder Fotografien der Unterlagen anfertigen kann,
gof. ausgegebene Musterlosungen dirfen, da nicht Bestandteil der Prifungsakte der
Prufungskandidatin oder des Prifungskandidaten, nicht kopiert oder fotografiert werden.
%Das weitere Verfahren der Einsichtnahme einschlieRlich einer angemessenen Frist fir den
Einsichtnahmeantrag regelt der gemal § 24 Absatz 1 bis 8 zustandige Prifungsausschuss
sowie bei der Masterarbeit der Gemeinsame Priufungsausschuss. “Nach Ablauf der
festgelegten Fristen ist eine Einsichtnahme nur noch maéglich, wenn eine Prifungskandidatin
oder ein Prufungskandidat das Versaumen der Frist nachweisbar nicht zu vertreten hat. °Ein
dariiber hinausgehendes Auskunftsrecht besteht nicht.

(4) Die Prufungsakte wird, mit Ausnahme der Bestimmungen in Satz 2, bis zum Ablauf
des funften auf die Exmatrikulation aus diesem Studiengang folgenden Jahres aufbewahrt
und anschlieBend dem zustandigen Archiv angeboten; lehnt das Archiv die Annahme ab,
kann sie vernichtet werden. 2Schriftliche Prufungsunterlagen einschlieRlich zugehoriger
Bewertungsunterlagen — ausgenommen die Bewertungsunterlagen der Masterarbeit -
werden, soweit kein Rechtsstreit anhangig ist, zwei Jahre nach Bekanntgabe der Bewertung
dem Archiv angeboten; dies gilt fir elektronische Fassungen entsprechend; lehnt das Archiv
die Annahme ab, konnen sie vernichtet werden. 3In einem Verzeichnis dirfen die
verliehenen akademischen Grade und eine katalogisierte Sammlung der ausgehandigten
Zeugnisse und Urkunden bis zum Ablauf des funfzigsten auf die Beendigung des Studiums
folgenden Jahres aufbewahrt werden; Satz 1, zweiter Halbsatz gilt entsprechend.
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16. 8 30 erhélt folgende Fassung:
"§ 30
Ubergangsbestimmungen

Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein
Studierender schlechter gestellt werden. 2Uber eine mogliche Schlechterstellung entscheidet
auf entsprechenden begrindeten schriftichen Antrag der oder des Studierenden der
Gemeinsame Priufungsausschuss.”

17. Die Anhange 1, 2, 3, 4, 7, 8, 11, 12, 14, 16, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 27
erhalten folgende Fassung:

Siehe Anhange 1, 2, 3, 4, 7, 8, 11, 12, 14, 16, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 27.

Artikel Il

Diese Ordnung wird in den Amtlichen Mitteilungen der Universitat zu Koln veréffentlicht.
Sie tritt am 1. Oktober 2018 in Kraft.

Ausgefertigt auf Grund des Beschlusses des Senats der Universitat zu Koln vom 29.
August 2018.

Kdln, den 13. September 2018

gez.
Der Rektor
der Universitat zu Koéln

Universitatsprofessor Dr. Axel Freimuth
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Anhang 1
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN

STUDIENBEREICH BILDUNGSWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind die Basismodule 4 "Innovieren" und 5 "Diagnostik und individuelle Férderung” zu studieren.

2
= o
2 | e 5
o 3 ccl| oo
L = §| ==| 2| 32| 88
23 £ = 0 S| £5
£E Lehrveranstaltungs- . T | =3 s 221 35
Kenn- < 3 y Form | Ausprégung | Dauer | 3 S © P Sos| 3¢
. E=g . Dauer des formen und Prafungs- A b = g 28| 29
nummer Titel des Moduls T2 Beginn | Turnus . . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 =i = x Qe by
=4 Moduls | Teilnahmeverpflich- | voraussetzungen " 2 g = S TG 5 o
des Moduls S 3 der Modulabschlussprifung G =L 3 4= 8¢
= tungen (TP) > SE 2 58| o2
25 & =2 = S < €3
> g o S 5 o © ==
=| & | EZ| 57
g 5 E
wn <5
O
GyGe-MEd- Studienleistung in
BiWi-BM-4 Innovieren keine Wisel | jedes 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1@ ITP); schriftlich Klausur 60 Min./2 LP 3 P 6 6/12
/ SoSe Semester Studienleistung in
6370Inno00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
BiW-BM-5 D_|_a gnostik und individuelle keine Wisel | jedes 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1@ ITP); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 P 6 6/12
/ Forderung SoSe Semester Studienleistung in
6370DuiF00 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
Géﬁﬁlr\,&id Abschluss von BM 4; studien-
| Masterarbeit! Fremdsprachen- begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
LAMAArbeit kenntnisse gemaR §

10 Abs. 1 und 2

1 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 2
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH BIOLOGIE

Erlauterung: Es sind das Modul "Fachdidaktische Forschungsprojekte” sowie nach Wahl der Studierenden drei Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule zu studieren. In Verbindung mit einem der gewahlten
Wahlpflichtmodule ist das Seminar "Aktuelle und gesellschaftsrelevante Aspekte der Biologie" zu studieren.

» £
=R g2
a S X e
b5 §| ==| = | 38|34
ED 2| 235 2 | 22| 88
Kenn- El Dauer des | . Lenrveranstaltungs- Prifungs- Form | Auspragung | Daver | | # | 38 ° Sg =3
nummer Titel des Moduls T @ Beginn | Turnus Moduls formen und Teilnahme- voraussetz%ngen Sprache (falls nicht Deutsch) | & 2 g X ‘g_): £ S5

des Moduls ] % verpflichtungen (TP) der Modulpriifung) § £ a | - = g’ g

o= o= 7] 52 =N
= S| Ec| 2 |%5| %
= S| g | EZ| 5T
‘o 1S 3 :5
3 S (O] o

(%)

GG-Bio-MFW | | Fachwissenschaftliches ’ WiSe/ | jedes ’ regelmaBige Teilnahme und P miindliche ’ ) )
(Typ 1t Wahlpflichtmodul | keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Prakiikum (TP) aktive Mitarbeit im Praktikum mindiich Priifung 20 min. 8 60) 72t
o : . : . regelmaBige Teilnahme und —

GG-Bio MliW ! FachW|§senschaftI|ches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) | aktive Mitarbeit im Praktikum; mindlich mur_]_dhche 20 min. 3 6 (9)2 71272
(Typ 2) Wahlpflichtmodul | SoSe Semester Referat Prifung
o : . : . regelmaBige Teilnahme und —

GG-Bio MliW ! FachW|§senschaftI|ches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) | aktive Mitarbeit im Praktikum; mindlich mur_]_dhche 20 min. 3 6 (9)2 71272
(Typ 3) Wahlpflichtmodul | SoSe Semester Protokol Prifung

GG-Bio-MFW II | Fachwissenschaftliches . WiSe/ | jedes ! regelmaRige Teilnahme und — mindliche ’ 2 "
(Typ 1) Wahlpflichtmodul II keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) aktive Mitarbeit im Praktikum mindich Prifung 20 min. 8 609) 721

. . . ) . regelmaRige Teilnahme und —

GG-Bio-MFW II | Fachwissenschaftliches ) WiSe/ | jedes . AR e bt P~ miindliche h WP 2 21 "
(Typ 21 Wahlpflichtmodul keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) gl;t;\:al:/lnarben im Praktikum; miindlich Priifung 20 min. 3 6 (9) 7127
P : . : . regelmaBige Teilnahme und —

GG-Bio MF1W t FachW|§senschaftI|ches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) | aktive Mitarbeit im Praktikum; mindlich mur_]_dhche 20 min. 3 6 (9)2 71272
(Typ 3) Wahlpflichtmodul II SoSe Semester Protokol Prifung

GG-Bio-MFW | Fachwissenschaftliches . WiSe/ | jedes ! regelmaRige Teilnahme und — mindliche ’ 2 "

Il (Typ 1)t | Wahlipflichtmodul 11l keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) aktive Mitarbeit im Praktikum mindich Prifung 20 min. 8 6% 721
i ) . ) ) regelméRige Teilnahme und _—
GG-Bio-MFW Fachw@senschaﬁllches keine Wisel | jedes 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) | aktive Mitarbeit im Praktikum; mindlich mur]dllche 20 min. 3 6 (9 71272
I (Typ2)t | Wahlpflichtmodul 11l SoSe Semester Referat Priifung
. . . ) ) regelmaRige Teilnahme und —
GG-Bio-MFW | Fachwissenschaftliches . WiSe/ | jedes ! AR P - miindliche ' 2 2
I (Typ3)t | Wahlpfichtmodul I keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Praktikum (TP) gl:g\t/;kg/“tarben im Praktikum; miindlich Priifung 20 min. 3 6 (9) 7127

1 Es sind insgesamt drei fachwissenschaftliche Wabhlpflichtmodule zu absolvieren, wobei jedes Modul einem der folgenden Schwerpunkte zugeordnet ist: Biochemie, Biotechnologie und Biophysik;
Entwicklungsbiologie; Genetik und Zellbiologie; Molekulare Pflanzenwissenschaften; Neurobiologie; Okologie und Evolution. Die verschiedenen Typen 1-3 unterscheiden sich lediglich hinsichtlich der
Priifungsvoraussetzungen: Neben der regelméRigen Teilnahme und aktiven Mitarbeit (Typ 1-3) wird entweder ein Referat (Typ 2) oder ein Protokoll (Typ 3) als Priifungsvoraussetzung gefordert.
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Kenn- < 3 Lehrveranstaltungs- . . 3 S 3 So| =g
- £ N . Dauer des - Prufungs- Prifungsart | Dauer | Sprache & == g 28| 88
nummer Titel des Moduls T Beginn | Turnus formen und Teilnahme- " 5 Q5 = DE| S5
29 Moduls ; voraussetzungen der Modulabschlussprufung 2 E < c eS| o5
des Moduls S 5 verpflichtungen (TP) - G =] 2 2= 23
33 (falls nicht Deutsch) 2| g8 7 so| 28
= g | 8| 2 | 28| S
= =| 3 |EZ| 52
© g (U=
- (%)
Seminar: Aktuelle und . . i :
gesellschaftsrelevante keine WiSel | jedes 1 Semester Seminar (TP)? riglelma&g(; Tgllna?me und
Aspekte der Biologie? SoSe Semester aktive Mitarbeit, Referat
Planung, Durchfiihrung und
GG-B-M3A Fachddaktische keine Wise/ | jedes 1 Semester Projektseminar (TP)* Auswertung einer Kombiniert " rasentaton mit keine P 6 - 6127
Forschungsprojekte SoSe Semester fachdidaktischen Paper
Forschungsarbeit
GG-B-MALA | Masterarbeit* Fremdsprachenkenntnisse Et:dl:g nd - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp* 15 15
geméR § 10 Abs. 1 und 2 g

2 Zusétzlich zu den drei gewéhlten Wahlpflichtmodulen wird das Seminar "Aktuelle und gesellschaftsrelevante Aspekte der Biologie" im Umfang von drei Leistungspunkten studiert. Das Seminar (Teilnehmer max.
30) dient dem wissenschaftlichen Diskurs und bleibt unbenotet. Die drei gewahlten Wahlpflichtmodule gehen jeweils mit der Gewichtung 7/27 in die Studienbereichsnote ein.

3 Im Projektseminar besteht Anwesenheitspflicht, da hier die Einlibung des wissenschaftlichen Diskurses im Mittelpunkt steht.

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 3
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH CHEMIE

Erlauterung: Es sind die Module 1 "Planung, Analyse und Reflexion von Chemieunterricht", 3 "Forschungsprojekt” sowie eines der Module 2a "Forschungsmethoden in der Chemie - praktisch (Vertiefung)" oder
2b "Forschungsmethoden in der Chemie - theoretisch (Vertiefung)" zu studieren.
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MO2a . ! SoSe Semester mit Ubung : . . elemente3  mindliche Priifung 30 min
praktisch (Vertiefung) Praktikum mit Seminar
Forschungsmethoden we 12 12121
GG-Che- | . 9sn . WiSe/ | jedes Vorlesung Vorlesung aktive und regelmaRige g Klausur 120 min '
MO2b in der (_Zhemle- . keine SoSe | Semester 1 Semester mit Ubung mit Seminart Teilnahme am Seminar schiftich Klausur 120 min keine ©
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Abschluss von
GG-Che-MA | Masterarbeit® Modul 3; stud!en- 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
Fremdsprachen- begleitend
kenntnisse geman
§10Abs. 1und 2

1 Da bei diesen Seminaren mit Teilnehmerzahlen unter 30 Studierenden der wissenschaftliche Diskurs eingeiibt werden soll, besteht eine Anwesenheitspflicht.

2 Bei diesen Seminaren besteht aus Sicherheitsgriinden (Schulung zur Chemikalien- und Laborarbeitssicherheit) eine Anwesenheitspflicht.

3 Priifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Klausur: 50%; mindliche Prufung 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle
Priifungselemente miissen mit mindestens “ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "'mangelhaft (5,0)" bewerteten Prifungselemente miissen wiederholt werden.

4 Priifung mit zwei Prifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente firr die Modulnote: Klausur 1: 50%; Klausur 2; 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente
missen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

5 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fur Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 4
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH DEUTSCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Deutschdidaktik", 3 "Neuere deutsche Literatur" und 5 "Forschung und Vermittlung" sowie eines der Aufbaumodule 4a "Sprache:; Strukturen und Funktionen" oder 4b
"Deutsche Sprache und Literatur des Mittelalters und der Friihen Neuzeit" zu studieren.

L2
— o ©
) c s| 2|8 | =9 S¢&
[} 1 —_
Kenn- EP S 25| g |58§ 88
< 3 Lehrveranstaltungs- " Form | Auspragung | Dauer | 3 =3 So|lcsg =5
nummer | .. E=g . Dauer des - Priifungsvor- . b s SS|eag T2
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) = =] 28 |EaX TS
des =3 Moduls . aussetzungen " 2 E = 2o |g 20 o2
S 3 verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriifung o =8 2= |5S5 3
Moduls 8¢ 2| 25| 2 |928 23
=8 ] [ 2 @ § S o
[ -
O 2
AM 2 Deutschdidaktik keine Wwisel jedes 1 Semester Seminar a Seminar b Studienleistungen kombiniert Referat_mn keine P 9 9/27
Sose Semester Ausarbeitung
AM 3 N_euere deutsche keine Wisel jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen miindlich murldllche 30 min. keine P 6 - 6/27
Literatur Sose Semester Prufung
AMda Sprache: Strukturen keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine 6
und Funktionen SoSe Semester
Deutsche Sprache und WP 6 6/27
AM 4b theratur des keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen schriftlich Klausur 120 min. keine 6
Mittelalters und der SoSe Semester
Friihen Neuzeit
AM 5 Forsc_hung und keine! Wise/ jedes 1 Semester Seminar /Kolloquium a Studienleistungen kombiniert Referat_mn keine P 6 - 627
Vermittlung SoSe Semester Ausarbeitung
erfolgreicher Abschluss
eines der Aufbau-
GyGe- module AM 2, AM 3, studien-
MEd-Deu- | Masterarbeit2 AM 4a oder AM 4b; . - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp2 15 15 -
begleitend
MA Fremdsprachenkennt-
nisse gemal § 10 Abs.
1und 23

1 Empfehlung: Abschluss von AM 2, AM 3 sowie AM 4a oder AM 4b.

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fur Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

3 Empfehlung: Abschluss von AM 2, AM 3 sowie AM 4a oder AM 4b.
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Anhang 7
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH FRANZOSISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" sind die Schwerpunktmodule 1 "Sprachwissenschaft" und 3 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fiir Studierende mit dem Schwerpunkt Sprachwissenschaft", im
Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" die Schwerpunktmodule 2 "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" und 4 "Sprachwissenschaft fur Studierende mit dem Schwerpunkt Literatur-,
Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis" und 6 "Fachdidaktik Franzdsisch” sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.

= — $ = ]
b S S | =3 © = =20
Kenn- Eaé’ % L8 £ &ﬁ' %32’
< 3 N Form | Ausprégung | Dauer | 2 |ZE_] 22 |T5S 225
nummer Titel des Moduls = Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- Sprache (falls nicht Deutsch) © |85 23 |gg2=¢8¢2
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P N 2 | EE = 20 |05 528
S 3 der Modulabschlusspriifung c |ES 2= |§5s&E£5¢c
Moduls T @ 2 |s< S h29 3258
25 2 IES ko 25 30T
> 2 |== | g 25T =3
SM1 Schwerppnkt keine Wisel jedes 2 Semester Sem”.‘a” Seminar b Vorlesung Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe Semester Kolloguium a c
Schwerpunkt Literatur-, ) ) ) WP 9 9/27
SM2 Kultur- und Medienwis- keine Wisel Jedes 2 Semester Semmar/ Seminar b Vorlesung Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe | Semester Kolloquium a c
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft . . h
SM3 fir Studierende mit dem keine \gl(;sszl s é?r?:sster 1 Semester Kosllimtljri]jrz a Seminar b Studienleistungen miindlich Referat keine 6
Schwerpunkt Sprach- q
wissenschaft
Sprachwissenschaft fiir we 6 6i21
Studierende mit dem WiSe/ jedes Seminar/
SM4 Schwerpunkt Literatur-, keine ! 1 Semester ) Seminar b Studienleistungen mindlich Referat keine 6
AR SoSe Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
Franzdsischkenntnisse | WiSe/ jedes Teilnahme an 2 Fr:r?z?;?éch
SM5 Sprachpraxis aufder Stufe C1GeR | SoSe Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Splrachlfursen; schriftlich Klausur und keine P 6 - 6/27
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 30 min.
SM6 Fachdidaktik Franzésisch Abschluss des Wisel jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen mindlich mur_l_dllche Franzosisch keine P 6 - 6127
Aufbaumoduls SoSe | Semester Prifung und
Praxissemester Deutsch
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; .
GyGe-MEd- ' Fremdsprachen- studien- - )
Masterarbeit! . beglei- - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp?t 15 15
Frz-MA kenntnisse gem. tend
§10 Abs. 1und 2;
Auslandsaufenthalt
geman § 10 Abs. 3

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 8
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH GEOGRAPHIE

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Fachinhaltliche Vertiefung I", 2 "Geléndeerfahrung" und 3 "Fachdidaktische Spezialisierung" zu studieren.

2
£ o
2l e 5
= S X =
o 5 gl =2 | 2| 32| €%
Kenn- EP ) 2l &5 | 8| 88| 55
. < S Dauer . Form | Auspragung | Dauer | Z|l 38| 9| Sz| 8¢
nummer Titel des =g . Lehrveranstaltungsformen und Prufungs- . o B | & 28| &8¢
T3 Beginn | Turnus | des . . Sprache (falls nicht Deutsch) 51 258 | X| e= o
des Moduls =8 Teilnahmeverpflichtungen (TP) | voraussetzungen N 2| Ex5 S| ©¢o 5 o
S 3 Moduls der Modulabschlusspriifung c| .8 a2l 2| 8¢
MOdulS o S > =) HE_ %) qh, o @'2
e 5 Ll =2 2| ©<c c S
= > (3] o < = ] S 3
> ] > 5] = =5
=| 8| EZ| &
3 3 E
[9p] (<3
O
GG-Ggr- | Fachinhaltliche keine WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesun Seminar (TP) regelméRige Teilnahme am Kombiniert Referat und (I?de:rtsch 3 P 9 927
MEdAMO1 | Vertiefung | SoSe Semester 9 Seminar! Hausarbeit Englisch
GG-Ggr- .. ! WiSe/ jedes . . regelméRige Teilnahme am i ; i
MEJAMO2 Geléndeerfahrung keine SoSe Semester 1 Semester Seminar (TP) Exkursion (TP) Seminar2 schriftlich Hausarbeit 3 P 9 9/27
o - ) ) regelmaRige Teilnahme am Hausarbeit
,\fgj /Sl\%(r)s gazgﬂﬁsaigzﬁhe keine \g{')SSGg s éﬁwd:sster 2 Semester Seminar (TP) Kolloquium (TP) Seminar und am Prifungselemente*  Vortrag mit 3 P 9 - 9/27
P 9 Kolloquium? Verteidigung
erfolgreicher
Abschluss eines der
Aufbaumodule AM 1, .
GG-Gar- | 1. terarbeits AM 2 oder AM 3; studien- 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WPS 15 15
MEdMAO0L begleitend
Fremdsprachen-
kenntnisse geman
§10Abs. lund 2

1 Die Notwendigkeit der regelméRigen Teilnahme an den nicht mehr als 15 Studierende umfassenden Seminaren ergibt sich aus dem Lernziel, in diesen Lehrveranstaltungen den wissenschaftlichen Diskurs zu
komplexen Themen unter Anleitung aktiv einzuiiben. Referate setzen lediglich Impulse fiir eine weitergehende Diskussion. Die Diskussion wird mit weiteren Materialien unterstiitzt und in der Gesamtgruppe
beziehungsweise in Teilgruppen gefihrt.

2 Siehe Anmerkung 1. Im Rahmen des Seminars wird die anschlieBende 14tégige teilnahmepflichtige Exkursion vorbereitet.

3 Siehe Anmerkung 1. Uber die diskursiven Anteile hinaus werden im Seminar praktische Ubungen zu Unterrichtsplanung und Diagnostik durchgefiihrt, die u.a. an auRerschulischen Lernorten oder mit
Kooperationsschulen erprobt werden. Im Kolloguium tiben die Studierenden den wissenschaftlichen Diskurs zu komplexen Themen aktiv ein.

4 Priiffung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Hausarbeit: 70%; Vortrag mit Verteidigung 30%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle
Priifungselemente miissen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

5 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fur Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 11
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH ITALIENISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" sind die Schwerpunktmodule 1 "Schwerpunkt Sprachwissenschaft® und 3 “Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fir Studierende mit dem Schwerpunkt
Sprachwissenschaft", im Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" die Schwerpunktmodule 2 "Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' und 4 "Sprachwissenschaft fiir Studierende
mit dem Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis” und 6 "Fachdidaktik Italienisch” sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.

L2
— o o
o 5 s 8 =g £¢&
Kenn- ES 2|l es| g 528 8%
G S . Form | Auspragung | Dauer | Z | 38| €2 |55g =3
nummer Titel des Moduls =5 Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prafungs- Sprache (falls nicht Deutsch) 3 8 & 23 |2&E 8¢
L9 i i o 2] £ = [Zg=] o [
des 25 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen der Modulabschlusspriifung 2 £s 52 | & g 9 25
Moduls g s 2 == 5 »25 32
=2 [ = 2 3 agF Eh
> 2| 25| g g
= - i
o2
SM1 Schwerpynkt keine Wise/ Jedes 2 Semester Sem".‘a" Seminar b Vorlesung ¢ Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe Semester Kolloquium a
Schwerpunkt Literatur-, Wise/ iedes Seminar/ WP 9 9/27
SM2 Kultur- und Medienwis- keine ! 2 Semester A Seminar b Vorlesung ¢ Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe | Semester Kolloguium a
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft Wise/ iedes Seminar/
SM3 fir Studierende mit dem keine SoSe Sémester 1 Semester Kolloguium a Seminar b Studienleistungen | mindlich Referat keine 6
Schwerpunkt Sprach- q
wissenschaft
Sprachwissenschaft fiir we 6 6/27
Studierende mit dem . . :
SM4 Schwerpunkt Literatur-, keine Wise/ Jedes 1 Semester Sem".‘a” Seminar b Studienleistungen | mindlich Referat keine 6
- O SoSe | Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
Italienischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an 2 Igtglir:rlgéch
SM5 Sprachpraxis ! 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen; schriftlich Klausur keine P 6 - 6/27
auf der Stufe C1 GeR SoSe | Semester e und
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 30 min.
SM 6 Fachdidaktik ltalienisch Abschluss des Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen | mindlich mL_J_ndhche lalienisch keine P 6 - 6/27
Aufbaumoduls SoSe | Semester Priifung und
Praxissemester Deutsch
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L2
o n o 28
b5 s | == 3 £2 52
Kenn- EP . = | £35| & 5 < o é °
< > . Form | Ausprégung | Dauer | % 58 c® |OSSg <o
nummer . £ : Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . o T e 33 |ea8 328
des Titel des Moduls T8 Beginn | Turnus Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen Sprache (falls nicht Deutsch) 5 2= 28 |Egf © S
59 P 9 g der Modulabschlusspriifung s | 28| 2= |Eg3 Ps
Moduls S =] S = 5 a2 S =2
g ¢ 2 | 22| g 53 25
= > o g | 3 g S
=> = | S =T
85
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; .
GyGe-MEd- . Fremdsprachen- studien- . '
Masterarbeit! ° beglei- 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 Wp! 15 15
Ital-MA kenntnisse gem. tend
§10Abs. 1 und 2;
Auslandsaufenthalt
geman § 10 Abs. 3

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schillerinnen und Schiller mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 12
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH JAPANISCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Japanisch und Japanisch unterrichten 1" und 3 "Japanisch und Japanisch unterrichten 2" sowie das Schwerpunktmodul 1 "Japanische Populdrkultur und Medien" zu
studieren.

2
P £ °
| 2 | £:| 2,
= 5 —= § 5 2 % iS)
ES 2 =4 @ 29| £5
Kenn- S5 Form | Auspragung | Dauer | £ ‘5’-3 S S5 35
nummer ) £ N . Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- pragung 8 32 2 EN 2w
Titel des Moduls T o Beginn Turnus } . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 e 5 = o= =5
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen o 2 E < = oo 59
5 2 der Modulabschlusspriifung S = 2 — = 2
Moduls S ® 5 S = . 5 e K]
2 s & == =2l S < 23
== 2 G 5 28| 22
=l 2 | E7| g7
= 3 2
(O]
Teilnahme am
Japanisch und Sprachkurs und der miindliche
AM 2 Japanisch keine Wise/ jedes 1 Semester Sprachkurs a (TP) Unterrlchtshospltaﬂon Unterrlchtshospl- mindlich Priifung oder 30 min. keine P 9 - 9/27
. SoSe Semester unter Begleitung b (TP) | tation unter x . Japanisch
unterrichten 1 . . Présentation
Begleitung;
Studienleistungen
Japanisch und erfolgreicher Ab- WiSe/ jedes Seminar b Teinahme am Haustr som
AM3 Japanisch J ! 2 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs wre-der | kombiniert - . keine P 9 - 9/27
) schluss von AM 2 SoSe Semester o miindliche 20 min.
unterrichten 2 Studienleistungen . .
Prifung Japanisch
Japanische . ) .
SM1 Populdrkultur und keine \g"sse/ s jedes 2 Semester Vo;lesu_ng oder Vo;lesu_ng Ot;j er Seminar ¢ | Studienleistungen praktisch Unterlrlchts- keine P 9 - 9/27
Medien 0Se emester eminar a eminar gestaltung
erfolgreicher Ab-
schluss von AM 2;
GyGe- o Etr:r}]rr?t?]?spsrgcglemnj§ studien- - , .
MEd-Jap- | Masterarbeit 10 Abs. Lund 2 | begleitend - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15 -
MA
Auslandsaufent-
halt gemaR § 10
Abs. 3

1 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

22



Anhang 14
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH KUNST

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Kunstpédagogik 2", 2 "Vertiefung kiinstlerisch-medialer Praxis" und 3 "Kunst und ihre Bezugswissenschaften (Vertiefung)" zu studieren.

c —
L2 =
AEIEPRT
Y s S| ==| =| 32 £5
Kenn- EP EEs5| ¢8| 28|25
. < 3 Dauer , Form | Auspréagung | Dauer | 2| 38| 2| 53| 2e
nummer Titel des £ N . Lehrveranstaltungsformen und Priifungs- . 2| Bl &| 28| T¢g
T3 Beginn | Turnus des . . Sprache (falls nicht Deutsch) = sl x| 22| g
des Moduls =3 Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen , 21 E5| 5| 38| 0g
S 3 Moduls der Modulabschlusspriufung c|l e8| 3| 25| ol
Moduls T3 S| SE| 3| 58| 2%
5 o =2 9| c<=| 22
= = ] o< = < n
> < =1 <2} 5
= 2 = =| 8o
= = =T
a1 3 X
75} (]
Studienleistung in Vorlesung 1
GyGe-MEd- 3 LP_); Studlenle|§tung in
KU-AM-1 wisel | jedes Seminar 1 (3 LP), 20 min.
| Kunstpadagogik 2 keine SoSe Semester 2 Semester | Vorlesung1 | Seminar1 | Seminar2 | Seminar 3 | Studienleistungin Seminar2 | mindlich  mindliche Prifung 2LP' 3 P 12 - 12127
6675KuPa2l (3 LP); Studienleistung in
Seminar 3 (1 LP); Filhrung
eines Portfolios
GyGe-MEd- Vertiefung Studienleistung in Seminar 1 Préisentation einer
KU'//\M-Z kuinstlerisch- keine \gthe/ Jsedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LE);StudlenIe|§tqnt? in praktisch!  fachpraktischen 20min/ 3 P 6 - 6/27
medialer Praxis 0Se emester S_emlnarZ(l_ LP); Fiihrung Arbeit 2LP
6675VekmP0 eines Portfolios
GyGe-MEd- | Kunst und ihre . ) ’
: ) ) Studienleistung in Seminar 1
KU-AM-3 Bezugswissen- keine WiSe/ | jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 (3 LP); Studienleistung in schriflich  Hausarbeit 3LP 3 P 9 - 9/27
/ schaften SoSe Semester Seminar 2 (3 LP)
6675KuiBw0 | (Vertiefung)
erfolgreicher
Abschluss des
GyGe-MEd- Moduls
KU-MA Masterarbeit? Praxissemester; | studien- - 15 Wochen - - schriffich  Hausarbeit 2 Wp? 15 15
/ Fremdsprachen- | begleitend
LAMAArbeit kenntnisse
gemaR § 10
Abs. 1und 2

1 Fachpraktische Priifung gemald § 11 Absatz 7 LABG
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 16
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH MATHEMATIK

Erlauterung: Es sind die Basismodule 1 "Angewandte Mathematik" und 2 "Reine Mathematik" sowie die Aufbaumodule 1 "Mathematikdidaktik" und 2 "Seminar Mathematik" zu studieren.

PR
| ow c e 2
b 5 s | ==|3 2 32
=) £ o — @ 29| B¢
Kenn- EE Lehrveranstaltungs- . = - 3| £ sXo| 82
. g 3 Dauer . , Form | Ausprégung | Dauer | 7 S8 | 2| °58| T o
nummer Titel des c N . formen und Teil- Priifungs- . b Be| 23| a8 &
T3 Beginn | Turnus des . Sprache (falls nicht Deutsch) = S| 28| EnE| ©F
des Moduls =3 nahmeverpflichtungen | voraussetzungen , 2 EE| 88| co0| o2
S 3 Moduls der Modulabschlusspriufung o L | 22| 5S£| 2
Moduls 'g IS (TP) 7 == =] [75) % o| 3 %
=8 ] [ 2 @ & S
e
2
Basismodul WiSe/ jedes erfolgreiche Bearbeitun
GG-M-AM Angewandte keine ! 1Semester | Vorlesung Ubung g 4 schriftlich Klausur 150 min. keine P 9 9/27
! SoSe Semester von Ubungsaufgaben
Mathematik
GG-M-RM BamsmodglzReme keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung erfolgreiche Bearbeitung schriftlich Klausur 150 min. keine P 6 - 6/27
Mathematik Semester von Ubungsaufgaben
erfolgreicher
M Aufbaumodul Abschluss des WiSe/ jedes . erfolgreiche Bearbeitung - ’ ! A
GG-M-MD Mathematikdidakiik | Aufbaumoduls SoSe Semester 1Semester | Vorlesung Ubung von Ubungsaufgaben schriftlich Klausur 180 min. keine P 6 6/27
Praxissemester
Aufbaumodul ' WiSe/ jedes . . . 3 — .
GG-M-SM Seminar Mathematik keine SoSe Semester 1 Semester Seminar (TP) regelmagige Teilnahme miindlich Referat keine P 6 6/27
erfolgreicher
Abschluss des
Aufbaumoduls Semi- studien-
GG-M-MA Masterarbeit* nar Mathematik; bealeitend 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp# 15 15
Fremdsprachen- g
kenntnisse geman
§ 10 Abs. 1 und 2

1 Im Basismodul Angewandte Mathematik (GG-M-AM) kann zwischen den Lehrveranstaltungen Gewohnliche Differentialgleichungen, Numerische Mathematik, Einflihrung in die Mathematik des Operations
Research, Wahrscheinlichkeitstheorie | und Informatik | gewéhlt werden.

2 Im Basismodul Reine Mathematik (GG-M-RM) kann zwischen den Lehrveranstaltungen Algebra und Elementare Differentialgeometrie gewéhlt werden. Falls Algebra bereits im Bachelorstudium gewéhlt wurde,
soll Elementare Differentialgeometrie gewahlt werden und umgekehrt.

3 Ein wesentliches Ziel der Lehrveranstaltung ist die Einiibung des wissenschaftlichen Diskurses. Um dieses Ziel zu erreichen, ist eine Teilnahmeverpflichtung unerlasslich.

4 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 18
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PADAGOGIK

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 1 "Erziehungswissenschaftliche Theoriebildung" und 3 "Fachdidaktik II" sowie eines der Schwerpunktmodule 1 "Historische Bildungsforschung", 2 "Kultur und Erziehung",
3 "Erziehungswissenschaftliche Forschungsmethoden”, 4 "Interkulturelle Bildung", 5 "Theorien der Bildung und Entwicklung in der Kindheit", 6 "Konzepte frihkindlicher Bildung, Entwicklungsforderung und
Beratung", 7 "Theoretische Fundierung der Erwachsenenbildung” oder 8 "Rahmenbedingungen der Erwachsenenbildung im nationalen und internationalen Kontext" zu studieren.
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| Bildungsforschung keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriflich  Projektarbeit 6LP 3 12
6370HiBiF0 Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-2 . . WiSe/ | jedes Vorlesung 1/ . h LP); Studienleistung in . . .
| Kultur und Erziehung keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriflich  Projektarbeit 6LP 3 12
6370Kuurkro Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
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| liche Forschungsmethoden keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriflich  Hausarbeit 6LP 3 WP 12 12 12127
6370EWFm00 Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-4 Interkulturelle Bildung keine Wisel | jedes 2 Semester Vorles_ung u Seminar 2 Seminar 3 P S tudlenlastgng in schriftich ~ Hausarbeit 6LP 3 12
/ SoSe Semester Seminar 1 Seminar 2 (2 LP);
63701kBi00 Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in o
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2 g%?ﬂ:]'me
PAED-SM-5 | Theorien der Bildung und keine WiSe/ | jedes 2 Semester Vorlesung 1/ Seminar 2 Seminar 3 LP); Studienleistung in miindlich (oqf 9 40 min./ 6 3 1
/ Entwicklung in der Kindheit SoSe Semester Seminar 1 Seminar 2 (2 LP); C?r% en- LP
6370TBUEKO Studienleistung in Seminar upp
3(2LP) priifung)
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Studienleistung in
GyGe-MEd- T Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
Konzepte frithkindlicher ) . : J = .
PAED-SM-6 Bildung, Entwicklungs- keine Wisel | jedes 2 Semester Vorles_ung u Seminar 2 Seminar 3 LP),_StudlenIastgngln schrifich ~ Hausarbeit 6LP 3 12
/ forderung und Beratung SoSe Semester Seminar 1 Seminar 2 (2 LP);
6370KfBEBO Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-7 | Theoretische Fundierung . WiSe/ | jedes Vorlesung 1/ . . LP); Studienleistung in - )
| der Erwachsenenbildung keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriflich  Hausarbeit 6LP 3 12
6370TFdEbO Studienleistung in Seminar
3(2LP)
Studienleistung in
GyGe-MEd- | Rahmenbedingungen der Vorlesung 1/ Seminar 1 (2
PAED-SM-8 | Erwachsenenbildung im ; WiSe/ | jedes Vorlesung 1/ ) . LP); Studienleistung in - 180 min./ 6
| nationalen und keine SoSe Semester 2 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 3 Seminar 2 (2 LP); schriflich  Klausur LP 3 12
6370REniKO | internationalen Kontext Studienleistung in Seminar
3(2LP)
PheoA Fremdspracen | | g
/ Masterarbeit! kenntnisse geman § begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WPt | 15 15
. 10 Abs. 1 und 2 egleiten
LAMAArbeit '

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

26




Anhang 20
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH PHYSIK

Erlauterung: Es sind das Basismodul 1 "Didaktik der Physik II" sowie drei der Aufbaumodule 1 "Moderne Physik: Festkérperphysik”, 2 "Moderne Physik: Kern- und Elementarteilchenphysik”, 3 "Moderne Physik:
Molekil- und Astrophysik" oder 4 "Moderne Physik: Schulorientierte moderne Physik" zu studieren.
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T8 Beginn | Turnus - . Sprache (falls nicht Deutsch) 5 | 22|32 9E2E°S 5
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= der Modulabschlusspriifung c | 22L|2355g <SS
S S
Moduls g8 2 | S8|2 2822
=8 s | &g 2 E §ce
85
2
aktive Teilnahme am
GG-PHY- - . . WiSe/ jedes ’ i ’ Seminar, erfolgreiche Priifungs-  Praxisprojekt !
DPII Didaktik der Physik II keine SoSe Semester 1 Semester Seminar (TP) Praktikum (TP) Durchfihrung von vier clemente?  Referat keine P 9 9/27
Versuchen im Praktikum
erfolgreiches Bearbeiten von
GG-PHY- | Moderne Physik: . . jedes 2. " : Ubungen, erfolgreiche - e . . '
MPI Festkorperphysik keine WiSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Praktikum (TP) Durchfilhrung von mindlich  mindliche Prifung 30min. | keine 6 6/27
Praktikumsversuchen
Moderne Physik: erfolgreiches Bearbeiten von
GG-PHY- | Kern- und . jedes 2. " ’ Ubungen, erfolgreiche o A . ’ !
Pl Elementarteil- keine SoSe Semester 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Praktikum (TP) Durchfilhrung von mindlich  mindliche Prifung 30min. | keine 6 6/27
chenphysik Praktikumsversuchen WP 18
Moderne Physik: _ grfolgreiches Bear_beiten von
CGG-PHY- Molekil- und keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung Ubung (TP) Praktikum (TP) Ubunggn, erfolgreiche mindlich  mindliche Prifung 30min. | keine 6 6/27
MPIIl Astrophysik Semester Durchfiihrung von
phy: Praktikumsversuchen
Moderne Physik: ) ) . . . . ) !
GG-PHY- Schulorientierte keine WiSe/ jedes 1 Semester Vorlesung, ggf. mit Seminar | Vorlesung, ggf mit Seminar akt|v¢ Teilnahme an den mindich  mindiiche Prifung 30min. | keine 6 6/27
MPIV ) SoSe Semester (TP (TP)! Seminaren
moderne Physik
Fremdspra-
chenkennt- .
CCPHY- 1 ) asterarbeit? nisse geman studien- 15 Wochen - - schriflich  Hausarbeit 2 WP | 15 15
MA begleitend
§ 10 Abs. 1
und 2

1 Das Seminar dient der Einarbeitung des wissenschatftlichen Diskurses. Die Teilnehmerzahl liegt unter 30 Studierenden.

2 Priifung mit zwei Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fir die Modulnote: Praxisprojekt: 50%; Referat 50%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente
missen mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priifungselemente miissen wiederholt werden.

3 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schillerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 21
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH RUSSISCH

Erlauterung: Es sind die Aufbaumodule 2 "Fachdidaktik Russisch”, 3 "Russisch 3", eines der beiden Aufbaumodule 4 "Russisch 4" oder 5 "Altslavistik" sowie das Schwerpunktmodul 1 "Russische Literatur-
[Sprachwissenschaft" zu studieren.
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AM 2 Fachdidaktik Russisch keine WiSe Slz(rj::stzér 1 Semester Seminar Studienleistungen schriftlich Hausarbeit keine P 6 6 6127
iedes 2 Teilnahme an 2 90 min.
AM 3 Russisch 3 keine WiSe Slemestér 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen; schriftlich Klausur Russisch und keine P 6 6 6127
Studienleistungen Deutsch
erfolgreicher iedes 2 Teilnahme an 2 90 min.
AM 4 Russisch 4 Abschluss von SoSe ! " | 1Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachkursen; schriftlich Klausur Russisch und keine 6
Semester o
AM 3 Studienleistungen Deutsch
_ 90 min. wp 6 6/27
iedes 2 Teilnahme an der behandelte
AM 5 Altslavistik keine SoSe SJ * | 1Semester Ubung (TP) Ubung; schriftlich Klausur altslavische keine 6
emester S
Studienleistungen Sprachstufe und
Deutsch
Russische Literatur-/ . WiSe/ jedes ’ Vorlesung/ . . . Referat mit .
SM1 Sprachwissenschalt keine SoSe | Semester 2 Semester Seminar a Seminar b Kolloquium ¢ Studienleistungen kombiniert Hausarbeit keine P 9 9 9127
Fremdsprachen-
kenntnisse gem.
GyGe-MEd §10Abs. 1und | studien-
é si-M A- Masterarbeit! 2, beglei- - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
U Auslandsaufent | tend
halt geméaR §
10 Abs. 3

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 22
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SOZIALWISSENSCHAFTEN

Erlauterung: Es sind das Aufbaumodul SWD "Didaktik der Sozialwissenschaften”, die Schwerpunktmodule SOP "Sozio-okonomische und politische Herausforderungen" und STA "Komplexe
sozialwissenschaftliche Theorien und Analyse" sowie eines der Schwerpunktmodule SWI-MD "Migration und Diversitét", SWI-GS "Gender Studies" oder SWI-EIS "European and International Studies" zu
studieren.
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Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
AM-SWD Didaktik der ] WiSe/ jedes ’ . (2LP); P~ P~ . 30 min/
/ Sozialwissenschaften keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung miindlich miindliche Priifung 5Lp 3 P 6 6/27
6370DiS000 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- Sozio-8konomische und in Seminar 1
SM-SOP " . WiSe/ jedes . ) (2LP); - 120 min./
/ m:gz(:f]grderun o keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung schriftlich Klausur 5Lp 3 P 6 - 6/27
6370HSWBOO 9 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-STA Komp!exe soziawissenschaftiiche keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LP.); ! schriftlich Hausarbeit 5LP 3 P 9 - 9/27
/ Theorien und Analysen SoSe Semester Studienleistung
6370KswA00 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-MD Migration und Diversitét keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LP.); ! kombiniert Referat mit 2LP 3 6
/ SoSe Semester Studienleistung Ausarbeitung
6370MiDi00 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-GS Gender Studies keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 @ LF.’); ’ kombiniert Referat F”" 2LP 3 we 6 6 6/27
/ SoSe Semester Studienleistung Ausarbeitung (laus 3)
6370GeSt00 in Seminar 2
(2LP)
Studienleistung
GyGe-MEd-SoWi- in Seminar 1
SM-SWI-EIS Euro_pean and International keine WiSe/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 2 LE); ) Kombiniert Referatm 1P 3 6
/ Studies SoSe Semester Studienleistung Ausarbeitung
6370EalS00 in Seminar 2
(2LP)
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erfolgreicher
GyGe-MEd-SoWi- Abschluss von
MA _ mindestens zwei studien- - _
| Masterarbeit! Modulen; begleitend 15 Wochen schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
LAMAArbeit Fremdsprachen- g

kenntnisse geman
§10Abs. 1und 2

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit

Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.

30




Anhang 23
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
UNTERRICHTSFACH SPANISCH

Erlauterung: Die Studierenden entscheiden sich durch die Modulwahl fir den Schwerpunkt "Sprachwissenschaft* oder den Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft".

Im Schwerpunkt "Sprachwissenschaft" sind die Schwerpunktmodule 1 "Schwerpunkt Sprachwissenschaft® und 3 “Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft fir Studierende mit dem Schwerpunkt
Sprachwissenschaft", im Schwerpunkt "Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" die Schwerpunktmodule 2 "Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft' und 4 "Sprachwissenschaft fir Studierende
mit dem Schwerpunkt Literatur-, Kultur- und Medienwissenschaft" zu studieren.

Die Schwerpunktmodule 5 "Sprachpraxis” und 6 "Fachdidaktik Spanisch” sind von allen Studierenden verpflichtend zu studieren.

= — 3 = ]
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Kenn- §§ = |£8 g $§' %EE
< 3 . Form | Ausprégung | Dauer | 2 |ZE_| €2 |SS 225
nummer Titel des Moduls = Beginn | Turnus Dauer des Lehrveranstaltungsformen und Prifungs- Sprache (falls nicht Deutsch) © |85 23 |ggg=8
des 29 Moduls Teilnahmeverpflichtungen (TP) voraussetzungen P " 2 | Es = 295 |gog 528
S 3 der Modulabschlusspriifung c |Eo 2= |[§S5s£E25¢c
Moduls T @ 2 | 8= S h29 3.8
28 5 |ES | & §53<%3
> 3 = &
SM1 Schwerppnkt keine Wise/ jedes 2 Semester Sem”.‘a” Seminar b Vorlesung ¢ Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
Sprachwissenschaft SoSe Semester Kolloguium a
Schwerpunkt Literatur-, . ) ) WP 9 9/27
SM2 Kultur- und Medienwis- keine Wise/ Jedes 2 Semester Sem".‘a” Seminar b Vorlesung ¢ Studienleistungen | schriftlich Hausarbeit keine 9
SoSe | Semester Kolloquium a
senschaft
Literatur-, Kultur- und
Medienwissenschaft . . h
SM3 fir Studierende mit dem keine \g’éss(z s éﬁ;j:sster 1 Semester Kjlim:]?jrz a Seminar b Studienleistungen | miindlich Referat keine 6
Schwerpunkt Sprach- q
wissenschaft
Sprachwissenschatt fiir we 6 6l21
Studierende mit dem WiSe/ jedes Seminar/
SM 4 Schwerpunkt Literatur-, keine ! 1 Semester ; Seminar b Studienleistungen | miindlich Referat keine 6
AR SoSe Semester Kolloquium a
Kultur- und Medienwis-
senschaft
Spanischkenntnisse WiSe/ jedes Teilnahme an 2 g(;))girs‘.ch
SM5 Sprachpraxis auf der Stufe C1 GeR SoSe Semester 1 Semester Sprachkurs a (TP) Sprachkurs b (TP) Sprachlfursen; schriftlich Klausur und keine P 6 - 6/27
Studienleistungen
Deutsch
erfolgreicher 30 min.
SM6 Fachdidaktik Spanisch Abschluss des Wise/ jedes 1 Semester Seminar a Studienleistungen mindlich mL_J_ndhche Spanisch keine P 6 - 6/27
Aufbaumoduls SoSe | Semester Prifung und
Praxissemester Deutsch
erfolgreicher
Abschluss von SM 1,
SM 2 oder SM 6; .
GyGe-MEd- ! Fremdsprachen- studien- - )
Masterarbeit! . beglei- - 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 WP 15 15
Span-MA kenntnisse gem. tend
§10Abs. 1und 2;
Auslandsaufenthalt
gemaR § 10 Abs. 3

! Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Forderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 24
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT HOREN UND KOMMUNIKATION

Erlauterung: Es die Schwerpunktmodule 1 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung, Erziehung und Rehabilitation im Kontext einer Horschadigung I" und 2 "Praxis- und Forschungsfelder in Bildung, Erziehung
und Rehabilitation im Kontext einer Horschadigung 11" sowie jeweils ein Aufbaumodul nach Wahl aus den Wahlpflichtbereichen A und B zu studieren.
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des = 0 : voraussetzungen . I E < S| 4 o=
S 3 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlusspriufung S | =8| 3| s8] €9
Moduls S ® =] S=| a| =| 22
§ 8 g == 2| o8| £§9
> > L35l S| e=| 22
=| B|E<c| 82
2la | °8
GyGe-MEd- | Praxis- und Forschungsfelder in Studienleistung in
FSP-HK-SM1 | Bildung, Erziehung und . WiSe/ jedes . ’ Seminar 1 (2 LP); — Hausarbeit
/ Rehabilitation im Kontext einer keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schiftich Klausur (90 min.) 5LP 8 P 9 921
6409PFHsA2 | Horschadigung | Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- | Praxis- und Forschungsfelder in erfolareicher Studienleistung in
FSP-HK-SM2 | Bildung, Erziehung und Y WiSe/ jedes . ) Seminar 1 (2 LP); — mindliche 20 min./
AT . Abschluss von 1 Semester Seminar 1 Kolloguium 1 o : miindlich . 3 P 6 6/27
/ Rehabilitation im Kontext einer SM1 SoSe Semester Studienleistung in Priifung 2LP
6409PFHsBO | Horschadigung 11 Kolloquium 1 (2 LP)
Wahlpflichtbereich A
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-1 | Lese- Rechtschreibschwie- keine SoSe jedes 2. 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ rigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- x N Studienleistung in
Fsp-AM-4 | Padagogk Didaktkund . jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - miindliche 20 min./
Rehabilitation von Menschen mit | keine WiSe 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 - : miindlich . 3 6
/ Komplexer Behinderung Semester Studienleistung in Priifung 2LP
6409PDuR00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in WP
FSP-AM-6 | Ettikin der Heil- und keine WiSe edes 2. 1 somester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 (Laus 6 6 6/27
/ Sonderpadagogik Semester Studienleistung in 2LP 7
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Kindliche Entwicklung unter Studienleistung in
FSP-AM-7 besqnderer BAerucksmhngung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ schriftsprachlicher und Semester Studienleistung in
6409KIEN00 | mathematischer Aspekte Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-9 Sprachforderllcher inklusiver keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 1 (2 LR); schriftlich Klausur 90 min/ 3 6
/ Unterricht Semester Studienleistung in 2LP
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)

1 Schriftliche Priifung mit Prifungselementen; Gewichtung der Prifungselemente fiir die Modulnote: Hausarbeit 40%, Klausur 60%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle
Priifungselemente miissen mit mindestens “ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Prifungselemente miissen wiederholt werden.
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GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-12 - | Aktuelle Themen 995}0?*‘” ; keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Sprach- und Sprechfahigkeit Semester Studienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM14 Med|ene|nsatz im inklusiven keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMI00 Seminar 2 (2 LP)
Wahlpflichtbereich B
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-2 | Grundlagen der Organisations- keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Vorlgsung 1@ ITP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ und Versorgungswissenschaft Semester Studienleistung in 2LP
6409GOuV00 Vorlesung 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Padagogische Professionalitat in Studienleistung in
FSP-AM-3 der Beg_le|tgng van Menschen mit . ) jedes 2. : h Seminar 1 (2 LP); - Referat mit
| E?elntFa%htlgungen de( ; keine WiSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2LP 3 6
6409Paprp | KOrPerlichen und motorischen Seminar 2 (2 LP)
Entwicklung
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 1@ ITP); kombiniert Referat m|t 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inki00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Vermittlung von Studienleistung in WP
FSP-AM-8 Schrmbkompetenzen bei Kindern keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 (Laus 6 6 627
/ und Jugendlichen mit Semester Studienleistung in 7)
6409VvSk00 | Lernschwierigkeiten Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-10 Professpne_l_le Gesprache keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-11 Gesqndhen in Bildungssystem und keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Arbeitswelt Semester Studienleistung in
6409GeBi00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
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erfolgreicher
Abschluss des
Aufbaumoduls
GyGe-MEd- Praxis-
FSP-MA Masterarbeit? semester; stud!en- 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp! 15 15
/ Fremdspra- begleitend
LAMAArbeit chenkennt-
nisse geman §
10 Abs. 1 und
2

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fur Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 25
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
FORDERSCHWERPUNKT KORPERLICHE UND MOTORISCHE ENTWICKLUNG

Erlauterung: Es sind die Schwerpunktmodule 1 "Didaktik im Forderschwerpunkt Kdrperliche/motorische Entwicklung” und 2 "Aktuelle Forschungsfragen und Handlungsfelder im Férderschwerpunkt Kérperliche
und motorische Entwicklung" sowie jeweils ein Aufbaumodul nach Wahl aus den Wahlpflichtbereichen A und B zu studieren.
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Titel des Moduls T 9 Beginn | Turnus des formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) = 5| ¥| o5| ©F
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GyGe-MEd- _ ]
FSP-KME-SM- | Didaktik im Férder-schwerpunkt iSe/ ied Stud!enle|stung ",] i f
1 Koérperli-che/motorische keine Wise ledes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 1 (2 LP.)’ Prlfungs- Referat 5LP 3 P 9 9 9/27
; SoSe Semester Studienleistung in elemente! Hausarbeit
/ Entwicklung Seminar 2 (2 LP)
6409DkmEO1
FggieMl\éEde Aktuelle Forschungsfragen und erfolgreicher _ _ Stud?enleistung in
2 E?ndlungsfelder m . Abschluss von Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 P 6 6 6/27
| orderschyverpunkt K_orper-llche SM1 SoSe Semester Studqenlelstung in
6409FHKMEL und motorische Entwicklung Seminar 2 (2 LP)
Wahlpflichtbereich A
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-1 | Lese- Rechtschreibschwie- keine SoSe jedes 2. 1Semester | Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ rigkeiten Semester Studienleistung in 2LP
6409LeRe00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- x N L Studienleistung in
Fsp-AM-4 | Padagogk Didaktkund . jedes 2. . . Seminar 1 (2 LP); - miindliche 20 min./
| Rehabilitation von Menschen mit | keine WiSe 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 dienlei : miindlich if 3 6
Komplexer Behinderung Semester Stul ienleistung in Prifung 2LP
6409PDuR00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in WP
FSP-AM-6 | Ettikin der Heil- und keine WiSe edes 2. 1 somester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlesung 1 (2 LP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 (Laus 6 6 6/27
/ Sonderpadagogik Semester Studienleistung in 2LP 7
6409Ethi00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Kindliche Entwicklung unter Studienleistung in
FSP-AM-7 besqnderer BAerucksmhngung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Seminar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ schriftsprachlicher und Semester Studienleistung in
6409KIEN00 | mathematischer Aspekte Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-9 | Sprachforderlicher inklusiver ! jedes 2. . ’ Seminar 1 (2 LP); - 90 min./
| Unterricht keine SoSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in schriftlich Klausur 5Lp 3 6
6409SpUn00 Seminar 2 (2 LP)

! Priifung mit Priifungselementen; Gewichtung der Priifungselemente fiir die Modulnote: Referat: 40%; Hausarbeit; 60%. Es gelten die Wiederholungsregelungen von § 22 Abs. 3a: Alle Priifungselemente miissen
mit mindestens "ausreichend (4,0)" bewertet sein. Alle mit "mangelhaft (5,0)" bewerteten Priiffungselemente miissen wiederholt werden.

35



=R 2
— S - < o ©
c I o = £5
&S s | =2| =| 25| 2&
= = 'S 5]
Kenn- EP . = §g 8| 25| 8@
< 3 Dauer Lehrveranstaltungs- y Form | Ausprégung | Dauer | 5 >3l | 22| T o
nummer ) = . . Prafungs- . o | Bg| &€l aox| oL
Titel des Moduls T3 Beginn | Turnus des formen und Teilnahme- Sprache (falls nicht Deutsch) = 5| ¥| o6| ©F
des E= : voraussetzungen . I E < S| 4 o=
S 3 Moduls verpflichtungen (TP) der Modulabschlussprufung S | =8| 3| 58| €9
Moduls g3 2 |1 85| a| 8=| 3 %
= 5 |E<S| 2| 28| S
> ] > e ; = =
=| B|E<c| 52
2la | ©8
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-12 - | Aktuelle Themen gestorter keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Sprach- und Sprechfahigkeit Semester Studienleistung in
6409gSuS00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM14 Med|ene|nsatz im inklusiven keine Wise/ jedes 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Projektarbeit 2LP 3 6
/ Unterricht SoSe Semester Studienleistung in
6409AMMI00 Seminar 2 (2 LP)
Wahlpflichtbereich B
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-2 | Grundlagen der Organisations- keine WiSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Vorlesung 2 Vorlgsung 1@ ITP); schriftlich Klausur 60 min/ 3 6
/ und Versorgungswissenschaft Semester Studienleistung in 2LP
6409GOuV00 Vorlesung 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Padagogische Professionalitat in Studienleistung in
FSP-AM-3 der Beg_le|tgng van Menschen mit . ) jedes 2. : h Seminar 1 (2 LP); - Referat mit
| szelntr_achtlgungen der_ keine WwiSe Semester 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Studienleistung in kombiniert Ausarbeitung 2LP 3 6
6409PaP100 korpgrhchen und motorischen Seminar 2 (2 LP)
Entwicklung
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-5 Inklusive Bildung keine SoSe jedes 2. 1 Semester Vorlesung 1 Seminar 1 Vorlgsung 12 'TP); kombiniert Referat mit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in Ausarbeitung
6409Inki00 Seminar 1 (2 LP)
GyGe-MEd- | Vermittlung von Studienleistung in WP
FSP-AM-8 Schrmbkompetenzen bei Kindern keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 (Laus 6 6 627
/ und Jugendlichen mit Semester Studienleistung in 7)
6409VvSk00 | Lernschwierigkeiten Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-10 Professpne_l_le Gesprache keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Portfolio 2LP 3 6
/ kooperativ fiihren Semester Studienleistung in
6409PrGe00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-11 Gesqndhen in Bildungssystem und keine SoSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Arbeitswelt Semester Studienleistung in
6409GeBi00 Seminar 2 (2 LP)
GyGe-MEd- Studienleistung in
FSP-AM-13 Disability Studies keine WiSe jedes 2. 1 Semester Seminar 1 Seminar 2 Sem!nar 1 (2 LR); schriftlich Hausarbeit 2LP 3 6
/ Semester Studienleistung in
6409DiSt00 Seminar 2 (2 LP)
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Abschluss des
Aufbaumoduls
GyGe-MEd- Praxis-
FSP-MA Masterarbeit? semester; stud!en- 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp! 15 15
/ Fremdspra- begleitend
LAMAArbeit chenkennt-
nisse geman §
10 Abs. 1 und
2

2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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Anhang 27
MASTER OF EDUCATION
LEHRAMT AN GYMNASIEN UND GESAMTSCHULEN
STUDIENBEREICH DEUTSCH FUR SCHULERINNEN UND SCHULER MIT ZUWANDERUNGSGESCHICHTE

Erlauterung: Es ist das Basismodul "Deutsch fiir Schiilerinnen und Schiiler mit Zuwanderungsgeschichte” zu studieren.
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GyGe-MEd- " o Studienleistung in
Deutsch fiir Schiilerinnen ) ) .
DaZ/—BM und Schiiler mit keine \gI'SSEI s jedes 2 Semester! Vorlesung 1 Seminar 1 \S/orljgsurg 1 L.P)’ schriftlich Portfolio 2LP 3 P 6 6/6
Zuwanderungsgeschichte 058 emester tudienleistung in
6370DfSmZ0 Seminar 1 (2 LP)
erfolgreicher
GyGe-MEd- Abschluss des
DaZ-MA Masterarbeit? Basismoduls; stud!en- 15 Wochen - - schriftlich Hausarbeit 2 Wp? 15 15
/ Fremdsprachen- begleitend
LAMAArbeit kenntnisse gem.
§10 Abs. 1und 2

1 Die Studierenden absolvieren das Modul im ersten und dritten Mastersemester; im zweiten Mastersemester befinden sie sich im Praxissemester.
2 Die Masterarbeit wird nach Wahl der Studierenden in einem der studierten Unterrichtsfacher oder Férderschwerpunkte oder in Bildungswissenschaften oder in Deutsch fiir Schilerinnen und Schiiler mit
Zuwanderungsgeschichte angefertigt. Die Note der Masterarbeit geht mit der Gewichtung 15/120 in die Gesamtnote ein.
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	Artikel I
	1. § 3 erhält folgende Fassung:
	2. § 6 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 7 erhält folgende Fassung:
	b) Nach Absatz 9 wird als Absatz 10 angefügt:
	3. § 11 Absatz 4 erhält folgende Fassung:
	4. § 13 Absatz 4 und 5 erhalten folgende Fassung:
	5. § 14 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 3 Nr. b erhält folgende Fassung:
	b) Nach § 14 Absatz 8 wird als Absatz 9 angefügt:
	6. § 15 erhält folgende Fassung:
	"§ 15
	7. § 17 wird wie folgt geändert:
	a) Absatz 2 und 3 erhalten folgende Fassung:
	b) In Absatz 5 Satz 4 wird "§ 20 Absatz 5" zu "§ 20 Absatz 7" korrigiert.
	c) Nach Absatz 7 wird als Absatz 8 angefügt:
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	8. § 19 Absatz 1 und 2 erhalten folgende Fassung:
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	14. § 26 erhält folgende Fassung:
	15. § 28 erhält folgende Fassung:
	16. § 30 erhält folgende Fassung:
	1Durch die in dieser Ordnung getroffenen Regelungen darf keine Studierende und kein Studierender schlechter gestellt werden. 2Über eine mögliche Schlechterstellung entscheidet auf entsprechenden begründeten schriftlichen Antrag der oder des Studierend...
	17. Die Anhänge 1, 2, 3, 4, 7, 8, 11, 12, 14, 16, 18, 20, 21, 22, 23, 24, 25 und 27 erhalten folgende Fassung:
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